
Zweiter Theil.

Die Geschichte -es Mittelalters
vom

Untergange des weströmischen Reiches bis zur Entdeckung von
Amerika.

(Bon 476 nach Ehr. bis 1492.)

Fünfzehnter Abschnitt.
Die alten Deutschen; ihre Sitten und Einrichtungen. — Ueberstcht der Staaten

Europas nach dem Umstürze des weströmischen Reiches.

Unsere Vorfahren, die allen Deutschen, wurden von den Rö¬
mern Germanen, d. i. Kriegsmänner, genannt. Zu diesen
rechneten sie aber nicht bloß die Bewohner des jetzigen Deutsch¬
lands zwischen der Donau, dem Rhein, dem nördlichen Ocean
und der Weichsel; sondern auch die Völker in dem heutigen
Belgien, Holland, Dänemark, Schweden, Finnland, Liesland
und Preußen, weil sie alle in Gestalt, Sitten und Sprachen
einen gemeinsamen Ursprung ankündigten.

Aeltester Zustand Deutschlands und seiner Bewohner.
In uralter Zeit war unser Vaterland, das jetzt zu den schön¬
sten Ländern der Erde gehört, noch ein recht unfreundliches
wüstes Land. Ungeheure Wälder durchzogen es von einem Ende
bis zum anderen, so daß es fast wie eine einzige große Wildniß
erschien. Häufiger Nebel umzog den Himmel und verdunkelte
das Licht des Tages. Daher war auch der Boden weit feuchter,
kälter und unfruchtbarer, als jetzt, wo die Wälder gelichtet sind,
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